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Boller, Winkler AG, Turbenthal

ANTIKES ROM

Konsequent steht die neue Kollektion Bonjour
Chic von Boller, Winkler unter einem Thema:

unter dem Motto antiker Spuren nämlich.

Konsequent wurden die Dessins mit
römischen Strassennamen versehen, konsequent
wurde selbst das in limitierter Auflage produzierte

Panneau als Decküberzug in
Zusammenarbeit mit Fabric Frontline in den antiken
Themenkreis eingebettet und sogar noch mit
einem Frottiertuch ergänzt. Die gesamte
Kollektion steht jetzt als Symbol für einen Trend,
der sich alles andere als modisch gibt, sondern

seine Vorbilder weit zurück in der Geschichte

sucht. Der Baumwoll-Satin-Jacquard Aurelia

wirkt fast wie eine Seidentapete mit seinen

Strukturen, die an Scherben und Mosaike

erinnern. Das archäologische Thema wurde in
den beiden Druckdessins dann einmal auch
durch die Kolorierung an Glasfenster
erinnernd interpretiert, einmal eher an Mäander

in erdigeren Tönen wie Gold, Bleu, Mauve und

Rouge. Appia, das Panneau, gilt als thematischer

Leader der neuen Kollektion und wird
wieder in einer limitierten Auflage, aber dieses

Mal in zwei neuen Grössen, angeboten. Auch

die drei neuen Dessins aus der Kollektion

Bonjour Elégance erinnern zumindest entfernt

an Spuren und Spurenbilder und sind je im
strukturalen, floralen und geometrischen
Dessinbereich angesiedelt.
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